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Bekanntmachungen 

i\.nderung der Satzung über die finanz\ erteilung im 
Kirchenkreis Plön (Finanzsatzung) vom 11.11.1992 

Kiel, 18. Februar 1993 

Die Finanzsatzung des Kirchenkrei'>es Plön vom 14.1 l.ll/7l1 
(C\ Oll! der N EK l lJ,'-il 1 :-.. h2) i.d. F. \'om 1 7'1 l 980 (CVOBI dL·r 
� EK l CJK l S. 49) ist durch Hec,ch]ü-,c,c Lll·r Kird1enkreiss\ 1wde 
vorn 11. J .1992 geändert bLw. ergänzi. \1·ur,1en. 

Die\: eufassung der Satzung wird hiermit veröffentlicht.Die 
Satzung ist am 18. 2. 1993 kirchenaufsichtlich genehmigt\\ or­
den. 

Im Auftrage 
Dr. Blaschke 

Az.: 84101 - Plön - VH 1/VI-I 2 

* 

Finanzsatzung des Kirchenkreises Plön 
vom 15.11.1978 

In der Fassung vom 11.11.1992 

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Plön hat gemäß 
Artikel 25, Abs. 1, Artikel 30, Abs. 1 Buchstabe gl und h) und 
Artikel 113, Abs. 2 der Verfassung der Nordelbischen Ev.­
luth. Kirche in Verbindung mit§ 12 des Finanzgesetzes der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche -vom 28. Mai 1978 folgende 
Satzung beschlossen: 

�l 
Grundsatz 

Der Kirchenkreis Plön erhiilt nach Maßgabe des Finanzge­
setzes der _"\ordelbischen E\·.-Luth. Kirche zur Deckung des 
Bedarfs seiner Kirdwngenwin,1en und zur Deckung seinesei­
g,·m·n Bed,nis einschlidfü,h Llcsoldung un,I :-.ichcrung der 
Versorgung dn l'cisturcn /m,,L·i..,ungcn aus dL·m Kirclwnstcu­
eraufkommen. 

§ 2

Finanzbedarf der Kirchengemeinden 

( 1) Die �lrLhengl'rneimkn erhalten zur Deckung ihrec, Bc­
darfl'� ,11� Fin,mzzuweisunc=, ,·int·n gleichen Hl'trag fiir jt·de� 
Gemeindeglied, der jährlich rnn der Synode festgesetzt wird. 
Maßgeblich ist die Gemeindegliederzahl, die der Schlüsselzu­
weisung der Nordelbischen Kirche an den Kirchenkreis Plön 
zugrunde liegt. 

(2) Gemeinden, die weniger als 2000 Gemeindeglieder ha­
ben, erhalten zusätzlich einen Ausgleichsbetrag, der ebenfalls 
von der Synode jährlich festgesetzt 'Nird, mindestens aber DM 
10.000,- beträgt 

(3) Jede Kirchengemeinde erhält mindestens eine Finanz­
zuweisung in der Höhe des vorhergehenden Jahres, sofern der 
Betrag, der lt. HaushaltsbeschluB an die Kirchengemeinden 
verteilt wird, nicht geringer ist als im vorhergehenden Jahr. 

§3
Finanzbedarf des Kirchenkreises 

(1) Die Mittel für die eigenen Aufgaben und die gesamtge­
meindlichen Dienste und Werke des Kirchenkreises sowie für 
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das Rcnt,unt, werden nach d,0111 vo1, der Kirchenkreissynocle 
zu beschließenden Bedarf bereitge�tellt. Dieser wird jähriich 
durch die Verab�;ch1edung des ordentlichPn lfaushaltes cies 
Kirchenkreises festgesetzt 

(2) Suweit Kirchengemeinden dem Rentamt nicht angehö­
ren, erhalten sie die Ven,·altungss,ichkosten erstattet 

(3) Die vorn Nurdelbisclwn Kirchenamt festgesetzten
0ienstl,ezügc der Pastoren und die Beiträge zur Sicherung der 
Versorgung der ['astort'n und Kirchenbeilmten werden im 
Haushalt des Kirchenkreises ausgewiesen. Dir Erträge des 
Pfarryennögens der Kirchengemeinden sind zur Deckung 
dit·ser Aufwendungen zu verwenden. 

Im Hinblick hierauf bedürtel' Kirchenvorstandsbe,-,chlüsse 
bl'züglich der Ven,aitung des Pfarryermögens, nc1mentlich 
Pachtn·rlräge, die Pfarrh,1dereien betreffe1�, zu ihrer Gültig­
kc>it der Cc'nehmigung durch den Kirchenkreis vorstand 

(4i V,n-, der gesamten zu en,·artenden Kirchensteuerzu­
weisung an den Kirchenkreis sind mindestens 58 '7, des nach 
Abzug der Pforrbe�oldung und -versorgung verbleil·enden 
Betrages gcmaß § 2 an die Kirchengemeinden zu verteilen und 
mmdestens :i '; den in§ 4 gcn,111nten Rücklagen zuzuführen. 
Sind Lrnvorhergesehene Steuermehrzuweisungen verfügbar, 
Sll sind hien'cm rnirn1estens 41) '!, in gleicher VVeise an die Kir­
chengemeinden zu ,:erteilen n,Kh den Zahlen ihrer Gemein­
deglieder Der Kirclwnkrcisvorstand kann einen höheren Pro­
zenbiltz fl'st�et7C'l1. 

§4
Cerncin•,anw Rücklag,.'n und Snnderfond 

(i) Für die Sonderaufgaben 'l\'Crdrn für den Kirchenkreis
und für a!1e Kirchc,1genwinden folgende Rücklagen gebildet: 
a) dne Betriebsrnittt'lrücklage.
b) eine Ausgieichsri.icklage,
c) ein Sonderfonds rjr Härtcfolle,
d) ein Ba11tonds für Investitionen in den Kirchengemeinden,
e) ein Baufonds für l!weshtionen des Kirchenkreises,
f) ein Fonds für die Versorgung der Pasturen und Kirchen­

beamlt'
(2) Die ßetriebsmittelrücklilge ist dazu bestimmt, die recht­

zeitige Deckung des Bedarfes sicherzustellen, solange die ,·er­
anschLlgten ordentlichen Einnahmen noch nicht zur Verfü­
gung stehen. 

(3) Die Ausgleichsrücklage ist cfazu bestimmt, Einnahme­
mindenmgen oder rnwerrneidliche Ausgc1beerhöhungen im 
lc1ufc11den Hau5haltsj,1hr auszugleichen. 

(4) Der Sonderf,i11eis für Härtefälle ist für Sonderzuschüsse
an Kirchengemeinden bestimmt, die in Folge unvmhergesehe­
ner besonderer Aufgaben ,,der Verhältnisse mit den ihnen zu­
geteilkn .'vlitteln nicht auskommen. 

(5) Die Baufonds sind zur Finanzierung vun Ncubautc·n
und größen�n lnstanLhctzungen an Geb,iuden suwie zur Fi­
n,mzierung des En,·erbs nm Cnmdstücken bestimmt. 

(6) Der S,nH-Jer1onö� zur Versorgung der Pash)ren und Kir­
chcnbeilmten ist dazu be-;timmt, die Yom Kirchenkreis na.:h 
� 9 des Finanzgesetzes mm 28.05.1978 aufzubringende Siche­
rung zu gewährleisten. 

(7) Über die Bewilligung nach den Absätzen 2 bis 4 ent­
scheidet der Kirchenkreisynrstand. Zu Absatz 4 soll die Bewil­
ligung aufgrund einer EmpfL,hlung des Finanzausschusses er­
folgen. 

Über die Bewilligung nach Absatz 'i entscheidet die Kir­
chenkreissvnodc. 

Über eine Verfügung Jes nach .,\hsMz h ,�,,bildeten Sl>nder­
fonds entscheidet der Kirche1,krcisvc1rstand nach vorheriger 
Anhörung des Finanzausschusses. 

§5
Gemeins,,me Finanzpl,,nung 

\ 1) [m Interesse erner gcmeins,tnien Fin,1111 planung der 
Kirchengemeinden und des Kirchenkreises kann der Kirchen­
kreis, ,)rstand Richtlinien für die Aufst<'llung der }faushaits­
rl,ine erlc1,,sen. Die i<.irch2nkrciss-:ncX1i' -,[cl\l einen Bedarfs. 
plan und einen Zeitplan für die Durchführung von f\'eubauten 
und größeren In::-tandsctzungcn auf. L)ü: gc�'--'t1Jicl1t·n Be��tin1-­
mllngen "l'\\ ie Lrnc1,"sk1rchli,:lwn /\nordm mgen sind d„ bei zu 
beachkn. 

(2) Der Kin:henkreisv,,rstand kann den Kirchengemeinden
auferlegen. ,·nr lnc1nsr,11cbnahnw cventudler ?uschüsse: des 
Kirchenkreise� eine Eigemerschuldung 111 einer solchen Hhhc 
einzugehen, d,1ß bis .1u 10 ',; der Zuweisun,l'; gern:rn § 2 für den 
Schuldendic'nsl \ Pn,·endet werden müs5en. 

�(, 
fina111:,usschuls 

(1) Gernii!s Artthl 30, Al�s. 2 der Verfas•,1mg der Nord elbi­
schen E,·.-Luth. Kirche ,virci ein Fina11zc1usschuß gebildd. 

(2) Der Finanz,1usschul5 bl'sleht ,rns L) fv1iigltedcrn und 3
stellvPrtrekndL·n \;litgliedern. Sie werden Ylln der Kirchen­
kreissvnodc> für die Dauer der allgernemen JJeriude gewählt. 
Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der ,--\rnt,,z,,it ,Hts, so rückt 
der erstt' Stclh·ertreter nach, und die l,in.-henkrcissvnude er­
giinzt bei ihrer nächsten Sitzung die Z,il·,1 der Vertrder. 

Die Mitgliede, des Fil1an1,111sschu„st's wahlen den Vorsit­
zenden ,ms ihrer Mitte. Sofcr,1 der ?ropst und der Vorsitzende 
der Kirchenl-.reis:;vn<1de dem Fin,m;,ac1sschu!l nicht ,rngehö· 
ren. kömwn ,-,ie ,111 den Sitzungen ber,1knd teilnehme:·L 

C:\J Die 1\ c,Jg,1 ben des Fi11cmzc1u,-,sch U'.0,.,es sind d urd1 Kir· 
chenge,-,etz geregelt. 

(4) Der Finanzmisschuls wird \'lll\ seii,cm \'ersitzenden
nach Bedarf einberufen, oder wenn es 1 / 3 semer Mitglieder 
oder der Kirchenkreisvorstanc\ beantragen. Für clie Sitzungen 
des Finanzausschus�es gelten die Bt0stimmungen über die 
kirchlichen Körperschzitten sinngemfüs. Der Fin,rnzc1usschu!S 
kann sich eine Ceschäitsor-Jnung geben, die der Bötiltigung 
durch die Kirchenkreissynode b0dc1rf. 

(3) Der Vorsitlende dt'S Finan,::iuscl;, 1sc,L·s nimmt mit bera­
tender Stimme an dn1 Sitzungen des Kir,henkreisv<,rs1,111des 
teil. 

§ 7
Einspruchsrt:eht 

!! ) Die Kirchengemeinden können gl'g,.'n eme aufgrund 
die::,er Sc1tLung ergangenen Entscheidung l"":'.in�f-lruch t>inlegen. 
Der Ein:spruch ist inlllcfr,c1lb eillL's 1\;lunc1h 11,tc11 fingang ,ier 
Entscheidung b,0im Vur;;it;,emfon de, Kirchenkreis, orstandes 
5chriftlich c'inzukgen und zu begrüllLil-;1 

Der K,rchenkreis\·orstiind hc1t innerh,1lb �'111e� ,\;lnnai� ;,u­
nächst eine Slellungn0hme de:- Fin,mz<1us',clm�s"'� �'inzuholen 
und über den Einspruch mnahalb eint.'� ._'-·eilt'rcn M,1nc1ts 1u 
entscheidL'n. 

Finanzziu�schuL; und Kirchenkrei,Yurst,rnd haben bei ihren 
Beratungen über den Einsprc1d1 Vertreter der i,etroffenen zu 
h(,ren. 

(2) Gegen die Entsdwidung des Kirdwnkrl'isyc,rstandes ist
Widerspruch innerh,,lb t'ines :\.1on,1ts dl1 die Kirdwnkreissyn-
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c,d e zuli'iss i g .  Der Widnspru ch h,, t  kt_, ine aufschiebende  Wir­
ku ng. Di .:· K ir chenkrl' issvnode enbcheid et endgültig. 

§ 8
,\uskunfüpfl icht 

Die Kirchengen:ei l  1 de11 haben d em Kirchenkreis vors tand 
1 1nd d em Finanz,n1 sschu1, auf d eren Bitte d ie not,\· end igen 
A,uskün fte zu g"ben u n d  J ie ertorckrl iclwn Unterl agen ,·orzu­
leg\:'n . 

§ 9
Durc l i führnng  d...r \'erw:i l tungsaufgabcn 

Die Verwa l tung"au fgaben, d i l' ,, id, aur; den i1P„timmu ngen 
der Satn;ng ergebc'n wt·ni ,•n d u rch d,1 �  Rentamt w,1hrgenom­
nh: n .  

§ 1 0
!nkrii l ttn.: ten

Die Satzung tritt am O l l il . l  99J i n  Kraft .  § 3 Abs .  -t Sa_tze 2 
und 3 gelten <1 b Rech 1w ngsjahr 1 992.  Gleichzeit ig treten entge ­
�cn�tehendc_' B�sc hh..i s�l' und Regelungen außer krc1ft . 

Richtlin ie für d i e  E instufung der Kirrhenmusikers tel l en  
Vom 19 .  Januar 1993 

Das ,',Jordcll1 i sclw11 K i rchendmt h<1 t ,mtgrund \' Lil1 Art .  l 02 
/\b5 . 3 der \',:rfoss 1 1 rq; d ,•r :\ orddbisc i 1en Evangel isch-Lu the­
:·i scht:n Kirche tw ,i :rn fr:ru : id  \'On § 2 Ab,; 3 des Ki rchenmu si-
1--.t,rgesetzcs \'t )m 9. Jun i  1 9' 79 (C\'Oßl c,_ Fi"i )  die tolgcrnk 
I{l � 'htlinie crL.� ssen :  

§ 1
D i (0 B -K i rchenm•,1 s 1 k er5 telle 

( 1 )  Die B-Kirchenrr,u-; ikerstdle ist d e;- Regelfall der haupl­
f,c ru fl ichen K i rd 1enm ,.t,; 1 kc -r<,h·1l le .  Sie mnfa!sl die J\ufg„ben , 
1 \' l <' sit'' in den �� .'. b i �  3 der AJlg,-,rnei nc11 D iens tordmmg tu r  
Ki rchen mus 1,-_ "r d e' !  '.\ cm:J elbischl' l l  E\ ·angelisch-Lu ther isc l :en 
Kir,:!ie nim + .  Juni  l 9SO (CVOB l .  S .  J ,::;) beschrieben sin d .  Lire 
uP.�ersi..+üedli c he  1-\u spr\�;1 : ng und Ge\-\T l c h t1n;� d iesrr 1\uf­
g,1ben at1 fgrund d er ürt i iclwn Gcgd),-'n !wH -cn i s t  möglkh . 

(2 1 B-Kird1en mu� ikerstel1en :,. ind in d er Regel mi t der 1·p] ­
len tJr iflichen Arbei tszei t a u "zm1Tist'n 

(3) \'Vird c i : ·:_ e B -S tc i le  ,:-1 usncll1 ms1seise 1n i t  einer reduzierten
/, rbeitszeit ,rn�ge 1 1 i i>en . ief; t  der Kirdwrn l>rstand d u rch i.irt-­
l iche D i enstd l i \'- ,_. i ,c1mg fes t,. "·dch,, A 1 1fg,1bc' l 1 ,  au i  d ie Abs,, t. '  
l BQ,.ug  nirnmt .  n icht Pder in cingc� • ·h ränklcm Umfong c1 us-
1xil.: be11 _.:, J nd .  Bt:i Erl,1U 1...' > "-1t'I ört lichen IJi.�n :--tan\\'cisung ist
§ 1 1  .,�\ l..,s:. .  1 ,Jer ,\-i l �2J_'n'tei �" c, •1 r ien stord.nt1 :1.s 1'li.1· KirchtJnn1.usi ­
kcr 1.u  h(.\ : 1 1 re1 1

(-1- , 1 i ; ,, , ,, 1; , i ,  , 1 : •, < ' \ ' ; .  
z :_1. : '.g• <.· rL; l '. l  .,, L, ; 1  
a) f"\::· r \-lJrhand cr<-· !(i iThr n:· c1 :..: rr1 l,j f� t  d ie  .--\ 1_J t!·l-1 hrung größe-

b) !=- 1�1 1 _-L�- Pn )lK'na.rbc; t -., :  1 :_1 R�� u nie n1it 7 l,,·e,:kcnt�prechen­
dcr .-\. u:--;� t ;1 t" tung ,. , r i : -1 1 ·: �l v :·1 , 
: )i 1

• \ :·:,.-. 1 , )  ,'..', ; '-; 1 L·!,'. 1, r  i· � l i  : ] v ri..,Chl'l1 .,\i-1 <-, t~ ·  Ll l_- 1 1 en . Si 1 •  hd i
n i i l : ( l t_•c..,u , ·1 1 0..,  °/ \\'c•i �r l ..1 1 ; t1 J '. \,·vrkv u nd ci 1 :  l\·l� (1h,,t:rk .  

§ 2
Die A- Kirchenmusikers teile 

( 1 ) Die A-Kirchenmmikers tel le i�t  t,inc hernu srngende Kir-­
chenrnusikerstel le von besond erer örtlicher oder von r1:1gic 11<1 -
ler oder überregionaler Bed eutung.  \'om Stdleninhabe� ud cr 
\'011 der Stel leninhaberin wird eine künstlerisch besonJer., ,rn-­
:,;prnchsnllle Arbeit erwartet 

(2) Die A-Stelle umfaßt die Aufgaben nach § 1 Abs. 1 .  DiL
Er t i i  l l un[.?; dieser AutgJben erfordert die volle tarifliche Ar-­
beitszeit .  

(3 ) Bei E inrichtung einer A-Stel le sollen fol gende \'or,,us­
sel!un:-;en erfül l t  sein : 
a i  D2r Kirchenraum l iißt cfo ,  Au ffühnmg k i rc hemnusik,, l i ­

scher Werke mit großer Besetzung z:: . 
bl Fü r d ie  Probena rbdt sind Raunte mit zweckentsprechen­

d er Aussta ttung vorhand en . 
c) I)ie  (Jrgel genügt künst l 1:1rischen Ansprüd1u1 und erhrnbt

die Wiedergabe a 1xh der  großen 01 gel l itera ru r .

§ 3
Die C-Kirche1 ,muc. ikerstelle 

( 1 ) Di,' C-Ki rchenmu sikt'rste l le  ist eine Ste l l e  mi t  einfachen 
kird1 t1nmu sikali sche11 Anford erungen .i fübesl, tKiere in Land-­
und kleineren Stad •genwinden . Dil· C-Stelle ,drd i n  der Regel 
nebenberufl ich l1t'setzt .  

(2 ) Die C-Stel le umfoßt d i e' Aufgaben nach § 1 Abs. L Sie
ki.> :rnen aut mchn're Stelle1, inhaber oder Stdl eninhabcr innen 
,rn fge teill w,.'rdcn . Dk im einzdnen ,·om Stel l en 1 11h,1ber oder 
nm der Stelleninhaberin V.'dhrzundmwnden Au fgaben legt 
der Kirchem·orst,,nc!. du rch örrliche Di'c'föt,1m,·ds1 1ng fest .  ßd 
Erl ,1g iirt l i , her Dienstanwc i -;tr n g1:n ist ii 1 1  Ab,; . 1 der A llce ,.' ­
meinen DiePc;tordnung L; r Kin:henmus.i1<er r:u beachten. u 

§ 4
Berücksich ti gung \ on Vorbcreitung�zd ten 

{ 1 ) Bei d er Errich tung von Kirdw,imusikerqeJ ! en �ull d ie  
mi t  d er Stdle verbu nd c1w rc'gclmJßigt• Arb,·ils?t.• , t  fc'"t).;C�, c' tz l  
werd en. 

(2) Bei der Festsetzung 1s t  z1.1 r,eachlcn, ,faß  Planung� u nd
V mbereitungszeiten ,111ge1rn..:ssen zu henicksichtig,:n ,:,ird .  Al-. 
,rngeme'>Sl'll gil t in der Rl'gel ein . iu(  Planu116s - und VorhTei­
t1 1ngszeiten entfallender  An te i l v,m zwei Drittt:'i n .  n, in ,:kskns 
jed och von fünfzig \ ' ,m' Hunder t  der Ct1sc1rn t.,ubci t:,.1ci l .  , \ u l  
d i e  ört l Khcn Cegebe1 1hci tcn i s t  dabt'l f� i , cksich t a t  w1hmt.' n .  
In, Zweife l sfa l l  soll d ie ÖtTa tung des  oder ,.' :..' r Kirchenkrc•i -cb, , .  
a ii ftragten fur Kirchenmusi k c ir. �eholt ', . ·ndcn .  

\ 3 ) Zu  den Pir1nu ngs- und \'c,rberci tu ng":'.ei tcn nr1ch Al,­
s,1tz 2 1 ii hl l'n il,�b,0�ondcrL· :  
,, ! Ulwn am in� trunwnt 
;, 1 l , 1vJ- und \ 1 1h i k(uyl \\' (1 h l  l �: r  i: > 1 tti - -�d ien-..tc 

d ,  Likrntur,11.1 , 11· ,ih l  für (] 1o rctiiJci t 
l .' Kompositi•sin , igcnL'r Sa ll e für Cht,rari1,,1i t
fi \'orbereit11ns ·, - c•n Konzerten (Ei:, ric !.1 :-t:1n \ ' <Jn CJr1:hester­

rna tcrial ,  \' c'll'tl ichtung d ,·r \l;twirkcndl'n , c;,, . 1 1 ,tenprn ­
!wn )  
\nrbc_T, ' i l t 1 11

t
; i un  C hurfn• i ; ,_, , ,_,•1· 
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h) Öttentlit.:hkeibarbeit, Kontaktpflege, (_;ewinnung neuer
Sänger und Musiker

!) Pflege der Instrumente 
jl Dienstbesprechungen 
k) Persönliche Fortbildung

§:;
Inkratttreten 

Diese Richtlinie tntt am rag nach ihrer Verkündung in Kraft 

.Kiel, den l 7. J ebruar l lJ'J, 
l'\ordelbischcs Kirclwnamt 

Dr. l:llaschke 

,\z.: 54UO n;rn

Stel I en ausschrei bun gen 

Pfarrstellenausschreibungen 
ln d,T Kirclwn�enwindc 1. i, t / S \ 1 t im KinhenkrL·is Siij­

tondern wird die l. Pfarrstelle vakant und ist zum O 1.06.1993 
mit ci1wm rast()r ,llkr ,·iiwr rast(>rin OLkr l'int>rn T\1,t()rcn­
Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnicc 
l 'i(l'lr) ?ll beset,en Die Besetnmg erfolgt durch Wahl des Kir­
c:hen\·urstandes.

Dil' Genwinde List lic,c:t im '\orden der lnsel S\·lt. Sie hilt im 
Summer lebhaften FremdenH·rkehr. Crundschule ist am Ort, 
weiterführende Schulen Ibis Gvmnasium) in \,Vesterland. Pa­
otur,it m schuner Lage ldm \\ ,1ltenrneer) mit Jugendrcrnm ;"t 
\·orhanden. 

Wir „uchen eine Pasturin uder einen Pastor, die b11\'. der 
bereit ist, mit Freuden in der Kirchengemeinde zu arbeiten. 

Ein 'viilitärgeistlicher ist an die Kirchengememde List/Sdt 
mit einer 2. Pfarr�telle (personaler Seelsorgebereich) angebun­
den. 

Bewerbungen mit illhführlichem. hc1ndgL'Schriebenen lt·­
benslaui sind zu richten an den Herrn Propst de� l(irchenkrei­
ses Südtondern, Osterstralse 17, 22G2 Leck. 

Weitere Lnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
,,-\ uskünfte erteilt Past,,r Frank, Frisclrn·c1ssertal 1 'I, 22S2 
List/'.'Jdt, leL 04ö.:i2/ 417. 

/\bLrnf dL•r Bewerbung�frisl: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser :\us�abe dl.'s CesL'lz- und VcrordnungsbLi.tteo. 

.\z.:2ULic,t Sylt(IJ-l'ill/P 1 

Stellenausschreibungen 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Süderbrarup-Loit ist eine 
halbe Diakoninnen-/Diakonenstelle vakant und zum nächst­
möglichen Termin mit 

einer Diakonin/einem Diakon 
zu besetzen. 

Die Kirchengemeinde Süderbrnrup-Loit besteht aus dem 
ländlichen Zentralort Süderbrarup und mehreren kleineren 
Dörfern und ist inmitten der Lrndschaft Angeln zwischen 
Schleswig, Kappeln und Flensburg gelegen. Wir haben ca. 
3.GOO delfach für die kirchliche Arbeit sehr aufgeschlossene
Gemeindeglieder, zwei Kirchen und ein Gemeindehaus mit
guten Arbeitsmöglichkeiten.

Wir wünschen uns, daß die neue Stelleninhaberin/ der neue 
Stelleninhaber die bisherige, recht eigenständig getragene Ar-

beit an Kindern und Jugendlichen tortsetzt, eine eng,,gierte 
Diakonin/ einen cn,l',i1�icrten DL,kon. ,lh•/der zur 7.usc1mnwn­
arbeit mit den ehrenamtlichen Kräften und den Pastoren be­
reit i�t, die/der sich vor ,,llem in der gemcinsanwn Planung 
und Durchlührung \ on besonderen gemeindlid,l.'n Vcrc1n"tai­
tungen, Familiengottesdiensten etc. dc1rstellt. 

Die\ ergütung eriolgt nach dem .KAJ-',,,EK. l',ei der Wull­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Lnterbp;en sind zu richten 
,
1 11 den Vorsitzenden des Kirchenvorst,mdes Herrn Erich \.lickel. 
1'.appclner Str. 10, 2}17 ':iuderbrMup. 

/\uskünftc erteilen die P,,stnrcn Winll'r. Tel. 04641 !'.?.271. 
und Albrecht. Tel. U46-.1! 8582. 
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Die h·.-1 uth. ,\nsgc1r-Kircht'll).',t'll1l'i11de Scl1lllrninhstcdt­
Ohe sucht zum!. Oktober 1993 

eine Diakonin/einen Diakon,, eine 
Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

für eine 3/-±-Stelle in der Arbeit mit Erwachsenen, älteren 
\fcnsclwn S\>\,·ic Kinder· und lugcnclc1rbeit (3 bi, 121,,ltr('). 

Bei der zeitlichen und inhaltlichen Ausgestaltung der Stelle 
)..:ibt l'' einen Spi(·1r,rnm \Vir \\Uns,lll'n lllh L'in,• \;1it,1rbL•it,•­
rin/ einen Mitarbeiter, die/ der auf andere 'vieföchen zugehl, 
mil Krc,1li\ iUit und F:igeniniti,1ti\,• die Becltirfni,se der l\kn­
schen aufnimmt und in Angeb,1te umset:d. In der Gemeinde 
bestehen folgende Kreise: Kinder-Jungscharkreis, Jugend kreis 
und mehrere Erwachsenengesprächs- und -arbeitskreise. 

Die Ansgar-Kirchengemeinde besteht aus zwei Ortsteilen 
mit dörflichem Charakter, iiegt im Nordosten von Reinbek 
und hat 2.600 Eilrwohner. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK (vergleichbar 
BAT). 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand 
der Ev.-Luth. Ansgar-Kirchengerneinde Schonningstedt-Ohe, 
Herrn Pastor Kleinhempel, Am Salteich 7, 2057 Reinbek. 

Auskünfte erteilen Herr Pastor Kleinhempel, Tel. 040/722 
68 64, und Herr Lorenz, Tel. 040/722 46 84. 
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Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde Christuskirche, Bordes­
holm bei Kiel, sucht ?um nächstmöglichen Termin 

eine Diakon in/einen Diakon oder 

eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

Der Sclnverpunkt der Tätigkeit liegt in der Gruppenarbeit 
mit Kindern, Konfirmanden und Jugendlichen sowie in der 
Begleitung und Ausbildung ehrenamtlicher Gruppenleiterin­
nen lmd Grupp,1nleikr. Entsprechende R,iumlichkeiten ste­
l1t'n /.llr \ ,·rtiigung. 

Die Jugcmforbeit iq ,·ingd1ettet in d,1, Cemeindekun/L'pt. 
Weitere ..\ufgabengebiete sind möglich. Die Gemeinde ist of­
fen für missionarische Impulse. Es wird bei aller Selbständig­
keit die Offenheit erwartet, sich auf den Gemeindestil und die 
Mitnrbeit im Team ei1vulassen. v\'esentlich ist uns ein Dienst, 
der ,Lis Cc1n/.l' in dei C,•nwinde sehen und ihr gl'nwinsanw� 
Leben in Clc1ulw, H!,nnung und Lieb,, fi,rdern kann. 

ßurdesholm ist regionales Unterzentrum in idyllischer La­
ge. Die Kirchengemeinde hat ca. 4.000 Gemeindeglieder. 

Be\,·erbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirclwngerneindc• Christuskir, he Llord,•sl1<1lrn, 
Llc1hnh,,htr. 'i(), 23'i2 Lhir,k�holrn. 

Auskunfte erteilt I'ci�tc,r Barz, Tel. U-±322 97 40. 
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Die E\',-Luth. Kirchengemeinde Probsteierhagen sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 

fiir eine h,1lb,• Sll'lll' in ,kr Kinder- und lu)-'..c':1,Lirbeit. 

l)ic Kinder- und Jugt'ndarbcil in unserer Kirdwng,·mcind,·
befindet sich durch l\litarbeiterwechsel und '\Jeu bau eines Ge­
meindehauses im Cmbruch. Mit der \\'iederbesetzung der 
Stelle erhoffen wir un, eine Belebung und Neuorientierung 
dieses v:ichtigen Arbeitsfeldes unserer Kirchengemeinde 

\.\ 1r \,·tinsch,•n un� ,·( ,n L'iner f'v1itc1rb,·1 tc-ri n _/ ,·i1wm iV1it,uh•1-
tl'r: 
- Berufserfahrung Ullll Kreativität in der Arbeit
- \\.eJterführung oder '\euorientierung bestehender Kinder-

und fugendgruppen
Durchlührung \'On rr,•izeitt·n
l'L1lllillg und Uurchluhrnng \'Oll eiuzc•ln,·n l'rnjeklen, /.I-\.
Th,·,1l,·rsp1el, 3. Welt, u a.

Wir sind eine Kirchengemeinde in ländlicher Umgebung
Kiels nahe der Osts0e mit ca. 3.400 Gemeindegliedern. Zum 
Team der Kinder- und Jugendarbeit gehören hauptamtlich 
das Pastorenehepaar, eine Erzieherin, ein Kirchenmusiker 
und ein Stamm \ on Ehrenamtlichen. Es besteht eine gute Zu­
sammenarbeit mit dem Kirchenkreisjugend werk. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Der Kirchen­
vorstand ist bei der Wohnungssuche behilflich. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlc1gen sind 
zu richkn an den Kirchenvorstand der EY.-Luth. Kirchenge­
meinde Probsteierhagen, Alte Dorfstr. 49, 2316 Probsteierha­
gen. 

Auskünfte erteilen Pastor und Pastorin Döring, Tel. 
04348/375, 

Ablauf der Bewerbungsfrist: sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Aus,gabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Die EY.-Luth. Kirchengemeinde Eirene in H,,rnburg-Lan­
gcnh, lrn sucht zum 1. i\pril I qc;> odt·r spcitl'r 

eine Erzieherii11einen Erzieher 

als Kindergc1rtenleiterin/ Kindergartenleiter für 2.S Stunden 
pro Woche und 

eine Kinderpflegerin/einen Kinderpfleger 

fiir c•in,· 1 Li lbt,1gsstl'lk 

1 n unSL'r,·m Kindl'rg,irtcn 1, L"rdc·n 40 Kinckr im ;\I ter nm 
drei Jahren Liis 1:um Schulcrntritt bt•treut. 

Wir sind eine 2.500-Seelen-Gemeinde am nördlichen Rand 
ron Hamburg und wünschen uns eine engagierte Erziehe­
rin/ einen engagierten Erzieher und eine eng aperte Kinder­
pfl<'gerin / L'i1wn c'ngagiertl'n Kinderpflegt·r, die, d,•r auch lw­
rcit ist, im l\.1 h nwn i h rl's / sem,·s V L'r,m twortu ng ,1,,·reiclws ,,m 
c;emeimlvld1cn teil/l1h,1be11. 

Die Vergutung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen \Zeugnisse, Le­
benslauf, f ichtbild) sind zu richten an den Kirchenvorstand 
der Ev.-Luth. Kirclwngcnwmd,• Eircnc, l ll·rrn ]\,stur vV(•ssel, 
Willers\\'c'g 31, 2()()() H,imbu rc.: l'2. 
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Wir suclwn zum lll.Juli Jll\l, ,ider sp;iter tur dL'Il Kirdwn­
krl'is H<1rburg cinc/n ,,rt,1hrene 'n 

Architektin, Bauingenieur In 
(Dipl.-Ing. - FH) 

die/der die Bauten der 19 Kirchengemeinden !Kirchen, Ge­
rneind,•h,1u ,,,r, Pf,irrh;rn,t'r und Kindcrg;irlL'n l l•dr,·uen soll. 

Sie/lr mu 1, in der L1gc· ,,,m, bei dl'r Frri,,hlung \'On NL'll­
oder Lmbauten durch freischatfende Architekten beratend 
und aufsichtsführend zu \,·irk.en. Bei Bedarf werden Pla­
nungsa11fg,1 ben und ihre Durchführung auch im eigenen 
Haus abge\,·ikelt. 

vVir L'n, c1rtc•n übcrdurchschnillliclw Kennlni,sc' in der B,1u­
pl,mung, \usschrl'ibung, K,rnkitung und im Ltrnn·rlragS\\·e­
scn. lnlcre,se am Sakralbau, der Denkmalpflege, an den öko­
logischen Anforderungen und die Fähigkeit zur Übernahme 
von Leitungsaufgaben sind ebenso Voraussetzung wie die 
Mitgliedsch,1ft in der Ev.-Luth. Kirche. 

Die Vergütung ist nach KAT III mit Bewährungsaufstieg 
nach KAT 11 a vorgesehen. i'\'eben den sonst üblichen Sozial­
leistungen bieten wir eine zusätzliche Altersversorgung. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, bernflicher Werdegang, Zeugnisse usw.) richten 
Sie bitte an das Kirchenkreisamt Harburg, Hölertwiete 5, 
2100 Hamburg 90. 

Auskunft erteilt der Leiter der Bauabteilung, Herr Mar­
quordt, Telefon: 040/766 04 129 

Az. 65 - Kirchenkreis Harburg - B 1 
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Diakonisches Werk des Kirchenkreises Kiel mit den Arbeits­
schwerpunktenfugend-, Alten- und Familienhilfe, ambulante 
pfk:c;l'ri�clw Dien�tc und offLT,c' Sozi,1L1nwil �u,·hl ei1w 

Verwaltungsfachkraft 
mit 1 .eitungsfunktilm 

Lllr Lnler"ti.ltzung dl'� Leiter., und EnlL1�tung der Rl'lcn•ntin­
nen und Rcterenten. 

Dc·r Aufg,1bcnbcrvich umL1i;l: 
- Urganisa tion der \'erw;iltung
-- ,-\usführung von Be�chlüsst'n
- -\ufslellL1ni-', und \ ulln1)', d,•� Soncl,·rl1,rn�h.1l1,'� de� Di,,ko-

nbchen \\C>rkes
- Kcstenk;ilkulationen für Kindertagesstcitten, ambltbnte

Krnnkell}•flq>,e

- Pflegesatzberechnungen und Ven\·endungsnachweisc'

Wir erwc1rlcn:
ßerul�L·rl'1hrung, wenn rn,1glich m L'itK-r kirchlichl'n Einrich­
tung

- 2. Ven\·,,llung�prüfung
- EDV-kenntni�se
- Mitgliedschaft in ,ier E,·.-Luth. Kirche.

Vngülung ,·rlul,,;t n,Kh k\T-NLK !\,1

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Ausbildungs- und Tätigkeitsnach\\'c>is) sind inner­
hcilb nm /\\Ti V\/u,lwn ,111,l,is Di.ik,1111.cdw \\,Tk cll-s kirclwn­
kreises, Eggersted tstr. 11 a. 2300 Kie 1 1, zu richten. 

Personalnachrichten 

Die Erste Theologische Prüfling haben bestanden: 

11.Jmburg 

Stefan Bernot, Susanne Bostelmann, Thomas Drope, \laren 
Cnttsmann. L\ritL, Cutjahr, Didlind Jochims, .,\lmuih Jiirgen­
sen, \Jl'lanit· Köhlmoos, Arnd Lempelius, Mc1rcn Löffelma­
cher, Thorsten Matzat, Martina Mayer, Sv!\ ia Meyerding, 
Fr,rnk Muchlinsky. .\11dn•,1s Peine, K:,nis Petersen, I\Lrnfred 
Fetersen, ,\nnq.;relh Reitz-Dinse .. M,,rtm l'ost 

Kiel 

:. ll' And.resen, rs.tukus 0. :\uras, Uli Bauer,. \l,1ikc· Bendig, 
Kc1i Bugdahn, Dirk Eckert, Thies Hagge, Christoph Hau­
schild, Chrbt;i Huminger, S,·en Lundius, Dirk :'v1aleska ."\xel 
i\latyba, ( hnsli,m ;\,lelzer, 1-::c•gin,1 NitL lris n. Schreiber, l\li­
ch,1el Schulze, Torsten Spethmann, Britta Stender, I-liirtmuth 
Wahnung. 

Frn ,1 n nt: 

\1 it Wirkung nm, 1. M:üz J lJl/3 c\ic l'aslunn / .. A. Annette 
\1 ü 1 le r ,  z.Z. in i--lamburg-Langenfelde, bei gleichz,,itiger 
fkµ:nin,hmg <'i1ws Dien,t,·erhiiltnisses ,11, P,1stilr:11 ,lllf 
1 ebcns1vit 1ur '\, ,rdt'lbi,,:l1e11 F, .-Lulh. Km·he ;ur !\1,to­
rin der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eidelstedt-Ost, 
Kirchenkreis Nkndorf. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. März 199?, die Pastorin z.A. Anke 
Di ttman n, z.Z.in Norderstedt, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
(eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 % zur :'-1ordelbi­
scht;n Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 1. Pfarrstelle der 
KirchengemE'inde „Schalom" Norderstedt, Kirchenkreis 
Niendorf; 

mit VVirkung vorn 1. April 199.'l die Wabl der Pastorin z.A. 
Gisela Fritz, z.Z. in Marne, bei gleichzc>iliger Übernahme 
in ein Dienstn°rhältnis als Pastorin auf Lebenszeit zur 
I\iordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der?,. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Marne, Kirchenkreis Süder­
dithmarschen; 

mit Wirkung ,·om 1. A1•ril 199."\ die vom Kirche,1pc1tron 
crf()I :--: tc lkru tu ng d ,,, l ',1 siors 1 lc-rm,rn n 1-1 ,7 11 d I, · r, !.,1c-hl'r 
in Neumünster-Cadeland, zum P,1stor der j. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Mölln, Kirchenkreis Ht>rzogturn L1l'.en­
hu rµ:: 

mit Wirkung vom 1 Mai 1993 die \ Vahl des Pi!stor, \fartin 
Schneid er, bisher in Grömitz, ;;um Pasturder Prarrstelic• 
dl'r Km hc111',c'nwi11d,· C:.L•l,ing, �'.ndw11kn·h Ang,· 11 

Berufen. 

\lil Wirkung vum 2.0. 1\pril 1993 UbcrrL't',1L1Ungsr,1l \\1(hc1,d 
,·o n H eyd c n zum h,1uptamtlicben 'vlit61ied des Kollegi­
um� dL•s Nordelisclwn Kirchenarntl� ,,lc; Dezernent de� 
l k·Zc·rn,,ts ,,'Ac'lll'll1. \litglicd,ch,1llsrl'C1.t und Fric·dh,1fs
we<,cn" unter 6leichzeitigcr Frncnnung ;um Obl'rkirchcn­
rat. 

Lingeiührt. 

Am 7. Ft->brnar 19q:; die Pastorin ltt' Köppen als l_) ,,storin m 
dil' 2. l 'i.11TslL'l k der Ki r,iwngc'nwindL' ( l,•\ l'J'S('l'. Kinhcn 
b.rei5 ! le11sburg; 

am 31. Januar 1993 der P,,,,tor Bodo Krüger ,1ls Piistur in die 
2. l'Lirrstelkdc•r Kirch,·nµ:c·meind,, RLllin,c;,•n, Kin hl'nkn'1,
Pinneberg;

am 14. Februar 1993derI'astorEckard Staks als Pastorin die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Scharbeutz, Kirchen­
kreis Eutin;

am 14. Februar 1993 der Pr1stor Roland Stracke als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ellenberg, Kirchen­
kreis Angeln; 

am 14. Februar 1993 der Pastor Joad1im Thies nb Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Timotheus-Gemeinde zu Hambun!­
Horn, Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Süd. 

VerLingcrt: 

Die Amtszeit des Pastors Otfried Halver als lnhabc!r der 
1. Pfarrstelle des Kirchenkreises R,mtzau für Rcligionsu:i­
terricht in Gymnasien in Flmshorn um 3 Jalire über den 
19.8.1993 hinaus; 
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,i1e Amtszeit des Pastors DL Hans Hermann Holfelder  als 
lnh,ih-r der l 1LHrstdk ,ies Kir,lwnkrc1scs Stmm,irn für 
Krankenhausseelsorg,, 1111 Kr,mkenhaus SL Adullstift in 
Reinbek um 1[1 Tahre über den 3 UU 993 hinaus; 

die Amt '•/l'il dJ'S I',1stors I Lms-Werner VI/ a I d o 1,· ,1lc, [ nk1 bcr 
der 3. I'farrstdle des Kirchlichen Dienstes in der Arbeits­
welt der Norde lbischen Ev.-Luth. Kirche mit dem Dienst­
sil7 in Kiel um::; J,1hre über den c;n.6.1CJCJ3 hinal,:c; 

In den Wartestand versetzt: 

\fü Wirkung 1:,1m 1 'i. Fcbnlilr 199:l de1 Pastor Rudnlf 
Ll•l1rn,1nn i11 :\schcffL·l. 

t 
P,1stor 

Franz-\'Vilhelm Beyer 

geboren am 2h. _..\pri l 1953 in Sclmerin, 
gl·slorbcn ,1111 lh. Fd•ru<1r 1c,,,-, in Kcilum ,mfS1·lt 

Der Verstorbene v:urde am 20. April 1981 in 
Rendsburg ordiniert und ,,.var seit dem l. Mili I Cl81 
l'ac,l, ,,· 7. /\. und SL'it d c'm 1. \'1c1i lc),.;3 l'ci-,L, 1r in Reinbek. 
Vom l. Dezember 1989 bis zu seinem Sterbetag w,1r er 
Pa�tur in Wenningstedt auf Sylt. 

Di,· N urd cl bisc·lw 1, 1 ,mgcli,, h-1.u th,:n,-,chc Kirdw 
dankt Pastor Franz-Wilhelm Be ver. 

Jesus Chri�tus lassL' ihn di,0 ewig<c Herrlichkeit 
sch,1ut'n. 

S<cite 71 
- --------- � ----
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